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ORDNUNG FÜR DIE PRIVATLEHRERPRÜFUNG (PMP)
Vom 2. Mai 1925, Anlage III

§ 7  Verbindliche Nebenfächer

a) In Musikerziehung
Kenntnisse der neueren Lehrmethoden; […] Grundlagen der 
musikalischen Physiologie und Pädagogik sowie der allgemeinen 
Jugendpsychologie […].
…



ORDNUNG FÜR DIE PRIVATLEHRERPRÜFUNG (PMP)
Vom 2. Mai 1925, Anlage III

§ 8  Wahlfreie Fächer
…
b) In der Musikpsychologie: 
Kenntnis der Grundzüge der allgemeinen und der 
Jugendpsychologie unter besonderer Berücksichtigung der 
Tonpsychologie.
…
d) In der musikalischen Akustik:
Der Bewerber  muß mit der Tonentstehung bei den verschiedenen 
Instrumenten und der menschlichen Stimme, mit Physiologie und 
Anatomie des Gehörs, mit den Theorien der Konsonanz und 
Dissonanz, mit Leiterbildung, der Theorie der Ober-, Differenz-
und Summationstöne, der verschiedenen Arten der Stimmung 
vertraut sein.



Carl Stumpf (1848 – 1936)

Tonpsychologie, 2 Bde. (Lpz. 1883; 1890)
1894 Psych. Seminar (1900 Institut) an Friedrich-Wilhelms-Universität, Berlin 

Max Slevogt, 1925



Erich von Hornbostel (1877 – 1935)

Assistent von Carl Stumpf

Beobachtungen über ein- und zweiohriges
Hören (1923)

Aufbau und Leitung des Berliner 
Phonogramm-Archivs 1906 - 1933



Hermann von Helmholtz (1821 – 1894)

Die Lehre von den Tonempfindungen als physiologische Grundlage für die 
Theorie der Musik, Braunschweig 1863









Ansätze 
instrumentalpädagogischer 
Bewegungsforschung
zu Beginn des 20.Jahrhunderts



Empirische musikpsychologische Forschung

• wahrnehmungspsychologische Ansätze

• bewegungsphysiologische, biomechanische Ansätze
insbesondere  für die Klavier- und Streicher-Technik



Friedrich A. Steinhausen (1859-1910)
• Die Physiologie der Bogenführung (1903)
• Die physiologischen Fehler und die Umgestaltung 

der Klaviertechnik (1905)



Wilhelm Trendelenburg
1877 - 1946



August Eichhorn (1899-1980)



Rudolf Maria Breithaupt 
(1873-1945)



"Der Meisterin Teresa Carreño"





"Die Gesellschaft der Musikfreunde in Reichenberg 
veranstaltete alljährlich 3 – 4 Konzerte. […] Zu den 
ersten, die [nach 1890] von ihm [= Dr. Hugo 
Reichmann] für ein Konzert eingeladen wurden, 
gehörte die auch von meinem Vater vergötterte 
Pianistin Teresa Carreño, der übrigens auch Rudolf-
Maria Breithaupt, der große Klaviermethodiker und 
Herausgeber des berühmten Buches »Die natürliche 
Klaviertechnik«, die Palme zuerkennt."

(Leo Kestenberg: Bewegte Zeiten, GA I, 215 f.)
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Anfänge biomechanischer Bewegungswissenschaft

Nikolai A. Bernstein (1896-1966)

Arbeitsphysiologe, Begründer der mod. 
Bewegungswissenschaft (Biomechanik)



Nik. Bernstein:
Biomechanika Instruktorow
(Moskau 1926)



Aktualisierung früherer Ansätze 
und deren Wirkung in der Gegenwart



(1) Julia von Hasselbach (2020)

Modell Masse balancierender Schwingungen des Bogenarms

Vergleich biomechanischer Topologien in der Bogenführung des 
Violinspiels. Zur Charakteristik Masse balancierender Oszillationen in 
einem Bewegungsmodell nach August Eichhorn und ihr Potential zur 
Prophylaxe spielbedingter Erkrankungen (Diss. phil. Freiburg, 2020)



Gleichphasige versus 
gegenphasige Oszillation 
der Armschwingung (MBO).
Hasselbach et al., 
Arts BioMechanics
1, 2011(1), 5



(2) Peter Schneider et al. (2009)
Unterscheidung Grundton- und Obertonhörer
oder:
holistische vs spektrale Hörtypen



Kestenberg als Titular-Feldwebel in 
Josefstadt (Josefov), Böhmen (um 
1902)

Kestenberg, Tel Aviv (um 1960)

Fazit



Forderung einer wissenschaftlichen Grundlegung der 
Musikpädagogik,

aber kein Einfluss der bewegungsphysiologischen Ansätze auf 
seinen Klavierunterricht.

Musik als Kunst. Wissenschaftliche Forschungsanteile in der 
Musiklehrerausbildung dienen letztlich der Kunstvermittlung.



Als Einheit soll der Körper funktionieren,
Von Kopf bis Fuß das Hebelwerk regieren,
Jede Bewegung sei von Bewusstsein erfüllt,
Vorerst: dass die Seele erschafft des Klanges Bild.

(Meine Klavierstunde, Str. 117, GA 2.2, 294).



Forderung einer wissenschaftlichen Grundlegung der 
Musikpädagogik,

aber kein Einfluss der bewegungsphysiologischen Ansätze auf 
seinen Klavierunterricht.

Musik als Kunst. Wissenschaftliche Forschungsanteile in der 
Musiklehrerausbildung dienen letztlich der Kunstvermittlung.

Kestenbergs pädagogische Impulse:
"unmodern, aber aktuell" – oder nur unmodern?
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